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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Mitte/Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TB Weiden : SC Eschenbach II 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

Lambert tütet den Sieg für den TB Weiden ein

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TB Weiden in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Mitte
/Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) gegen den SC Eschenbach II durch. Das Spiel am
Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 3. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei
auf 4 Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Pauling / Lambert gewannen ihr Spiel
gegen Schley / Wagner sicher mit 3:0. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Schreml / Bayer war für
Iblacker / Hartwich letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das
musste man neidlos anerkennen. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Beim Sieg von Klein / Fiks gegen Trassl / Frischholz
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Patrick Pauling das Spiel gegen Philipp Bayer, der im Vorfeld auf Grundlage der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor.
Kurios war das Ergebnis im dritten Satz, der erst nach 40 Punkten endete und mit 21:19 an Pauling
ging. Einen Zähler für die Gäste musste Thomas Iblacker wenig später bei der 1:3-Niederlage gegen
Dominik Schreml hinnehmen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten
Spiele bestritt. Ewald Klein gelang es, Wolfgang Trassl im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:
0-Sieg. Mario Hartwich gelang es, Christian Schley im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Match endete trotz einer im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte auf Augenhöhe
erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Die richtige
Herangehensweise hatte Johann Lambert beim 3:0-Erfolg gegen Günter Wagner von Beginn an.
Unbeeindruckt von einem wenig später folgenden 2:0-Rückstand, kam Vadim Fiks gegen Jürgen
Frischholz dann besser in die Partie und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Patrick Pauling kam mit der
Spielweise von Dominik Schreml am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz
abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste,
endete mit einem 3:1-Erfolg. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Thomas Iblacker letztlich im
Repertoire, um Philipp Bayer final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher
offen einzuschätzenden Partie 0:3. Fünf Sätze beharkten sich Ewald Klein und Christian Schley,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Auf Messers Schneide stand das vor der Partie auf
Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Mario Hartwich und
Wolfgang Trassl, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Johann Lambert überzeugte
im Einzel gegen Jürgen Frischholz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Mit dem letzten Match des Tages war
der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis weist der TB Weiden nun ein Punktekonto von 2:4 Punkten auf, während der
SC Eschenbach II vor dem nächsten Spiel, das am 14.10.2022 gegen den TTC Waldershof II
ansteht, 2:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TB Weiden bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 14.10.2022 gegen den ATSV 1892 Tirschenreuth.

 Statistik:
 TB Weiden

Doppel: Pauling / Lambert 1:0, Iblacker / Hartwich 0:1, Klein / Fiks 1:0 
Einzel: P. Pauling 1:1, T. Iblacker 0:2, E. Klein 1:1, M. Hartwich 2:0, J. Lambert 2:0, V. Fiks 1:0 

 SC Eschenbach II
Doppel: Schreml / Bayer 1:0, Schley / Wagner 0:1, Trassl / Frischholz 0:1 
Einzel: D. Schreml 1:1, P. Bayer 2:0, C. Schley 1:1, W. Trassl 0:2, J. Frischholz 0:2, G. Wagner 0:1


